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Vorwort

Der vorliegende zweite Band Wallfahrtsfeste des Jüdischen Gebetbuches t’filot l’chol 

ha-schana folgt den Editionsprinzipien des ersten Bandes für Schabbat und Werktage. 

Die dort in der Einleitung dargelegten Editionsprinzipien wurden erneut angewendet, 

sind aber ergänzt durch Hinweise der dieses Gebetbuch nutzenden Beterinnen und 

Beter, die den Bearbeitern wertvolle Anregungen für die weiteren Bände gegeben 

haben für die herzlich gedankt sei.

Der Duktus der Gebete beginnt nun dem Prinzip des hebräischen Tages folgend 

mit den Vorabendgebeten und erst dann folgen die Morgengebete. Um die Übersicht-

lichkeit zu verbessern sind jetzt hebräischer Text und Transliterationen immer auf den 

rechten Buchseite, die Übersetzungen immer auf den linken Seite. Die Übersetzung 

der Gebete schließt an die 1997 bis 2000 publizierten Gebetbücher für die Synagoge 

Pestalozzistraße1 an, die der Psalmen und Toratexte an die Übersetzungen von Moses 

Mendelssohn und die der weiteren biblischen Texte an die Übertragung von Simon 

Bernfeld (1860–1940).

Wir hoffen auch mit diesem Band, der den hebräischen Gebetstext, seine Trans

literation sowie eine deutsche Übersetzung gleichbereichtigt nebeneinandersetzt, den 

Betern und Betrinnen eine Ännäherung an Gott gemäß dem Psalmwort2 zu ermög-

lichen:

»Der Ewige ist nahe allen, die ihn rufen;

Allen, die ihn aufrichtig anrufen.«

Im Tischri 5772 | September 2011 

Rabbiner Prof. Dr. Andreas Nachama

Landesrabbiner Jonah Sievers

 

1	 Allen, die damals an der Entstehung der Übersetzungen mitgewirkt haben, namentlich für die 
Psukej D'Simra Rab Gesa Ederberg und für die Redaktion Eva Maria Thimme, sei an dieser 
Stelle gedankt.

2	 Psalm 145, Vers 18
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Ma towu ohalecha Ja’akow, 

mischk’notecha jisrael; 

wa‑ani b’row chassdecha awo wetecha, 

eschtachawe el hechal kodschecha 

b’jiratecha. 

Adonaj ahawti m’on betecha, 

u‑mekom mischkan k’wodecha. 	

Wa‑ani eschtachawe w’echra’a 

ewrecha lifnej Adonaj ossi. 

Wa‑ani, tefilati lecha Adonaj, 

et razon, elohim b’row chassdecha, 

aneni be-emet jisch’echa.

Baruch ata Adonaj elohejnu melech 

ha‑olam, ascher kidschanu b’mizwotaw 

w’ziwanu l’hadlik ner schel 

(schabbat w'schel) Jom Tow.

Baruch ata Adonaj elohejnu melech 

ha-olam, sche-hechejanu w’kij’manu 

w’higianu la‑sman ha‑se.

Einleitungsgebet

Segensspruch  
beim Lichterzünden

Segensspruch
SCHEHECHEJANU
Entfällt  
am 7./8. Tag Pessach

Wenn Jom Tow auf 
einen Wochentag fällt, 
fährt man  
auf Seite 26 fort

ַיךָ יעֲקֹב,  ֹבוּ אהָלֶֽ ֹה טּ ֽ  מַ
ִיךָ ישְֹרָאֵל:  מִשְׁכְּנֹתֶֽ

ֽיתךָ,  ֶ ֵבוֹא ב ָךָ א ַב חסְדְּ ְי בּרֹ וַאֲנִ
ָל קדְשְׁךָ  ַיכ ֵל ה ֶה א אֶשְׁתַּחֲוֶ

בְּיִרְאָתֶֽךָ:
ֽיתךָ,  ֶ ֵעוֹן בּ ְי מ ָ אהַֽבְתִּ  יְיָ
ֽבוֹדךָ:  ֶ ְן כּ ִקוֹם משְׁכַּ ְוּמ

ְה ואֶכְרָֽעָה,  ֶי אשְׁתַּחֲוֶ  וַאֲנִ
ֹ עשִׂי: ְי ייָ ִה לפְנֵ אֶבְרְכָ
ְךָ ייָ,  ְי ל ְי, תפִלָּתִ  וַאֲנִ

ַב חסְדֶּֽךָ,  ְים בּרָ ִלֹה ֱצוֹן, א ָת ר עֵ
ִת ישְׁעֶֽךָ: ֶי בּאֱמֶ עֲנֵֽנִ

ָעוֹלם,  ָךְ ה ֽינוּ מלֶ ֶ ֽלֹה ֵ ֱ א ְה ייָ ַרוּךְ אתָּ בָּ
ָוֹתיו,  ְנוּ בּמִצְ ִר קדְּשָֽׁ אֲשֶׁ

ֵיק נר שֶׁל  ְנוּ להַדְלִ וְצִוָּֽ
ְת ושֶׁל( יוֹם טוֹב: )שַׁבָּ

לֶךְ ינוּ מֶֽ בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ אֱלֹהֵֽ
הָעוֹלָם, שֶׁהֶחֱיָנוּ וְקִיְּמָנוּ 

וְהִגִּיעָנוּ לַזּמַן הַזֶּה.

ערב יום טוב בשבת
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Wie gut sind deine Zelte, Jakob, 	

deine Wohnstätten, Jisrael. 	

Durch die Fülle deiner Gnade 	

darf ich dein Haus betreten, 	

beuge mich ehrfurchtsvoll in deinem Tempel. 	

Ewiger, ich liebe die Stätte deines Hauses, 	

den Ort, wo deine Ehre thront. 	

Ich will beten und verbeuge mich. 	

Ich knie vor dem Ewigen, meinem Schöpfer. 	

Möge mein Gebet zur Zeit der Gnade vor dich kommen, 	

Ewiger, in der Fülle deiner Gnade 	

erhöre mich mit deiner treuen Hilfe.

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, Gebieter der Welt, 	

der du uns geheiligt hast durch deine Gebote 	

und uns geboten hast, 	

(das Schabbatlicht und) das Feiertagslicht zu entzünden.

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, 

Gebieter der Welt, der uns Leben und Bestehen gegeben 

und uns in diese Zeit gelangen lässt.

Einleitungsgebet

Segensspruch  
beim Lichterzünden

Segensspruch
SCHEHECHEJANU

Entfällt  
am 7./8. Tag Pessach

Wenn Jom Tow auf 
einen Wochentag fällt, 

fährt man  
auf Seite 27 fort

erew jom Tow am Schabbat
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L’chu n’ranena lAdonaj, 

naria l’zur jisch’enu: 

N’kadma fanaw b’toda, 

bi-smirot naria lo: 

Ki el gadol Adonaj, 

u‑melech gadol al kol elohim: 

Ascher b’jado mechkrej arez, 

w’toafot harim lo: 

Ascher lo ha‑jam w’hu assahu, 

w’jabeschet jadaw jazaru: 

Bo’u nischtachawe w’nichra’a, 

niwrecha lifnej Adonaj ossenu: 

Ki hu elohejnu, 

wa‑anachnu am mar’ito w’zon jado, 

hajom im b’kolo tischma’u: 

Al takschu l’wawchem kimriwa, 

k’jom massa ba-midbar: 

Ascher nissuni awotechem, 

b’chanuni gam ra’u fo’oli: 

■ Arba’im schana akut b’dor, 

wa‑omar am to’ej lewaw hem, 

w’hem lo jad’u drachaj: 

Ascher nischba’ti w’api, 

im j’wo’un el menuchati. 

Schiru lAdonaj schir chadasch, 

schiru lAdonaj kol ha‑arez. 

Schiru lAdonaj bara’chu sch’mo, 

bass’ru mi-jom l’jom j’schuato. 

Ssap’ru wa-gojim k’wodo, 

b’chol ha‑amim nifleotaw. 

Ki gadol Adonaj umhulal meod, 

nora hu al kol elohim. 

Ki kol elohej ha‑amim elilim, 

Psalm 95 
Wenn Jom Tow auf 
einen Schabbat fällt, 
beginnen manche 
Gemeinden mit 
Psalm 92, Seite 22

L‘cha dodi 
folgt Seite 18

Psalm 96

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ַה ליְיָ ְכוּ נרַנְּנָ לְ
ִצוּר ישְׁעֵֽנוּ:  ְה ל ָיע נָרִֽ
ָתוֹדה ְיו בּ ָה פנָ נְקַדְּמָ

ַיע לוֹ:  ָרוֹת נרִֽ בִּזְמִ
ְדוֹל ייָ ָל גּ ֵי א כִּ

ִלֹהים:  ֱל א ָל כּ ַדוֹל ע ָךְ גּ ֽוּמלֶ ֶ
ֽי ארֶץ ָ ֶדוֹ מחְקְרֵ ְר בּיָ אֲשֶׁ

ָפוֹת הרִים לוֹ:  ֲתוֹע וְ
ָהוּא עשָֽׂהוּ ְם ו ַר לוֹ היָּ אֲשֶׁ

ָיו יצָֽרוּ: ָָת ידָ וְיַבֶּֽשֶׁ
ְה ונִכְרָֽעָה אוּ נִשְׁתַּחֲוֶ בֹּֽ
ֹ עשֵֽׂנוּ:  ְי ייָ ִה לפְנֵ נִבְרְכָ

ֽלֹהינוּ ֵ ֱי הוּא א כִּ
ָצֹאן ידוֹ  ְיתוֹ ו ַם מרְעִ ַנוּ ע וַאֲנַחְ

ִלוֹ תשְׁמָֽעוּ:  ְם בּקֹ ִיּוֹם א הַ
ָיבה  ִם כּמְרִ שְׁוּ לבַבְכֶ ַל תּקְ  אַ

ַה בּמִּדְבָּר:  ַיוֹם מסָּ כְּ
ֶיכם ֵבוֹת ֲי א ִוּנ ִר נסּֽ אֲשֶׁ

ָאוּ פעֳלִי:  ָם ר ַי גּ ִוּנ בְּחָנֽ
ְקוּט בּדוֹר ָה א ַ ארְבָּעִים שָׁנָ ■

ֵב הם  ֵי לבָ ֹם תּעֵ ַר ע וָאֹמַ
ְעוּ דרָכָי:  ָא ידְ וְהֵם לֹ
ְי באַפִּי אֲשֶׁר נִשְׁבַּֽעְתִּ

ָנוּחתִי:  ְל מ ֶאוּן א ְם יבֹ אִ

ָיר חדָשׁ   שִׁירוּ לַיהֹ�וָה שִׁ
ָל־האָֽרֶץ: ָה כּ שִׁירוּ לַיהֹ�וָ
ֽה בּרֲכוּ שְׁמוֹ  ָ וָ  שִׁירוּ לַיהֹ�

שָׁוּעתֽוֹ:  ְיוֹם י ְוֹם־ל ִרוּ מיּֽ בַּשְּׂ
 סַפְּרוּ בַגּוֹיִם כְּבוֹדוֹ 

יו:  עַמִּים נִפְלְאוֹתָֽ בְּכָל־הָֽ
 כִּי גָדוֹל יְהֹ�וָה וּמְהֻלָּל מְאֹד 
ים:  נוֹרָא הוּא עַל־כָּל־אֱלֹהִֽ

 כִּי כָּל־אֱלֹהֵי הָעַמִּים אֱלִילִים 
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Auf! Lasst uns dem Ewigen jauchzen, 

Frohlocken unserm Fels und Retter;

Mit Dankgesang vor ihm erscheinen! 

Beim Saitenspiel ihm laut frohlocken!

Der Ewige ist ein großer Gott, 

Ein großer Gebieter über alle Götterwesen.

Der Erden Schätze sind in seiner Hand,

Der Berge Gipfel sind sein.

Sein ist das Meer – er schuf es.

Das Trockne, seiner Hände Werk.

Anbeten lasst uns, niederfallen, 

Hinknien vor dem Ewigen, unserm Schöpfer.

Er ist unser Gott, wir seiner Weide Volk,

Herde seiner Hand.

Noch heute, so ihr ihm gehorcht. 

(Gott) Verstockt nicht euern Sinn, wie zu Meriba, 

Am Tage der Versuchung in der Wüste.

Da eure Väter mich versuchten,

Mich prüften, obwohl sie meine Taten sahen.

■ Vierzig Jahr verwarf ich dies Geschlecht; 

Und sprach: es ist ein irrsinnig Volk;

Will meine Wege nicht erkennen.

In meinem Zorne schwor ich da:

Nie gehen sie in meine Ruhe ein.

Singt ein neues Lied dem Ewigen!

Singt dem Ewigen alle Welt!

Singt dem Ewigen! Lobt seinen Namen! 

Verkündet Tag für Tag von ihm bewirkten Wohlstand!

Erzählt unter den Heiden seinen Ruhm; 

Unter allen Völkern seine Wunder.

Denn groß ist Gott, und hoch gepriesen,

Und ehrfurchtswert ist er.

Erhaben über alle Götterwesen!

Psalm 95 
Wenn Jom Tow auf 

einen Schabbat fällt, 
beginnen manche 

Gemeinden mit 
Psalm 92, Seite 23

L‘cha dodi 
folgt Seite 19

Psalm 96

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t
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wa-Adonaj schamajim assa. 

Hod w’hadar l’fanaw, 

os w’tiferet b’mikdascho. 

hawu lAdonaj mischp’chot amim, 

hawu lAdonaj kavod wa‑os. 

hawu lAdonaj k’wod sch’mo, 

ss’u mincha u-wo’u l’chazrotaw. 

Hischtachawu lAdonaj b’hadrat kodesch, 

chilu mi-panaw kol ha‑arez. 

imru wa-gojim Adonaj malach 

af tikon tewel bal timot, 

jadin amim b’mejscharim. 

■ Jissm’chu ha-schamajim w’tagel ha‑arez, 

jir’am ha-jam umlo’o. 

Ja’alos ssadaj w’chol ascher bo, 

as j’ranenu kol azej ja’ar. 

Lifnej Adonaj ki wa 

ki wa lischpot ha‑arez 

jischpot tewel b’zedek, 

w’amim be-emunato.

Adonaj malach tagel ha‑arez, 

jissm’chu ijim rabim. 

Anan wa‑arafel ss’wiwaw, 

zedek u-mischpat m’chon kiss’o. 

Esch l’fanaw telech, 

u-t’lahet ssawiw zaraw. 

He’iru w’rakaw tewel, 

ra’ata wa‑tachel ha‑arez. 

Harim ka-donag namassu 

mi-lifnej Adonaj, 

mi-lifnej adon kol ha‑arez. 

Higidu ha‑schamajim zid’ko, 

w’ra’u chol ha‑amim k’wodo. 

Psalm 97

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ָם עשָֹֽה:  יהֹ�וָה שָׁמַֽיִ וַֽ
ְר לפָנָיו  ְוֹד־והָדָ  הֽ

ְת בּמִקְדָּשׁוֹ:  ְז ותִפְאֶֽרֶ עֹ
ַחוֹת עמִּים  ִה משְׁפְּ ַבוּ ליהֹ�וָ  הָ

ָבוֹד ועֹֽז:  ָה כּ ַבוּ ליהֹ�וָ הָ
ַבוּ ליהֹ�וָה כְּבוֹד שְׁמוֹ   הָ

ֽרוֹתיו:  ָ ְאוּ לחַצְ ֹה וּב ֽ ִאוּ־מנְחָ שְֹ
ֹת־קדֶשׁ  ֽ ְה בּהַדְרַ ַווּ ליהֹ�וָ הִשְׁתַּֽחֲ

ָל־האָֽרֶץ:  ָיו כּ ִילוּ מפָּנָ חִֽ
ָ מלָךְ  ְם ייָ ִגּוֹי ַרוּ ב  אִמְ

ִל־תּמּוֹט  ַל בּ ֵכּוֹן תּבֵ ִף־תּ אַ
ְים בּמֵישָׁרִֽים:  ַין עמִּ יָדִ

ָל האָֽרֶץ  ְם ותָגֵ ַחוּ השָּׁמַֽיִ ִ ישְֹמְ ■

ְם וּמלאֹֽוֹ:  ַם היָּ יִֽרְעַ
ֲל־אשֶׁר־בּוֹ  ְי וכָ ֹלֹז שדַ ָ  יַֽעֲ
ֽי־יעַר:  ָ ֲל־עצֵ ָנוּ כּ ְז ירַנְּ אָ

ָי בא  ִה כּ ְי יהֹ�וָ  לִפְנֵ
ָט האָֽרֶץ  ִא לשְׁפֹּ ָי ב  כִּ

ְל בּצֶֽדֶק  ֵט־תּבֵ  יִשְׁפֹּֽ
ָמוּנתוֹ: ֶים בּאֱ וְעַמִּ

ָל האָֽרֶץ  ָךְ תּגֵ ָה מלָ יְהֹ�וָ
ַים רבִּֽים:  ִחוּ איִּ יִשְֹמְ
ָיביו  ְל סבִ ֽן ועֲרָפֶ ַ עָֽנָ

ִכוֹן כּסְאֽוֹ:  ְט מ ִק וּמשְׁפָּ צֶֽדֶ
ֵיו תּלֵךְ  שְׁ לפָנָ אֵ

ָיב צרָֽיו:  ָט סבִ ְוּתלַהֵ
ֵיו תּבֵל  ְירוּ ברָקָ הֵאִֽ

ָל האָֽרֶץ:  ַה ותָּחֵ רָֽאֲתָ
ָג נמַֽסּוּ  ַדּוֹנ ַים כּ הָרִ

ְי יהֹ�וָה  מִלִּפְנֵ
רֶץ:  מִלִּפְנֵי אֲדוֹן כָּל־הָאָֽ

יִם צִדְקוֹ  ידוּ הַשָּׁמַֽ הִגִּֽ
וְרָאוּ כָל־הָעַמִּים כְּבוֹדוֹ: 
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Götzen sind der Heiden Götter alle:

Der Ewige hat die Himmel geschaffen.

Vor ihm ist Majestät und Pracht, 

In seinem Heiligtum Triumph und Schöne.

Bringt dem Ewigen, ihr Heidengeschlechter! 

Bringt dem Ewigen Ruhm und Triumph!

Bringt dem Ewigen seines Namens Ruhm!

Betretet seinen Vorhof mit Geschenken! 

Betet ihn an, in festlichem Schmuck!

Bebet, alle Welt, vor ihm.

Singt unter Heiden: Der Ewige ist Gebieter!

Fest steht die Welt, Und wankt nie. Er richtet Völker gerecht.

■ Himmel, freue dich! Erde sei fröhlich!

Es brause das Meer, und was es enthält.

Wonnevoll sei Flur, Mit allem, was drauf ist.

Es jauchzen alle Bäume des Waldes

Vor dem Ewigen. – Er kommt!

Er kommt und richtet den Erdball,

Richtet den Weltkreis gerecht, 

Nach seiner Treue, die Völker!

Der Ewige regiert. Froh ist das Erdreich.

Fröhlich die vielen Inseln.

Um ihn sind Wolken und ist Dunkel,

Gottes Thron steht auf Recht und Gerechtigkeit.

Feuer wallt vor ihm her,

Entzündet um und um die Feinde.

Gottes Blitze erleuchten die Welt.

Der Erdball sieht es und zittert.

Berge zergehen wie Wachs vorm Ewigen, 

Vor des ganzen Erdreichs Oberhaupt.

Die Himmel verkünden Gottes Gerichte, 

Alle Völker schauen Gottes Glanz.

Beschämt sind alle Bilderdiener;

Psalm 97

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t
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Jewschu kol owdej fessel ha‑mit’halelim 

ba‑elilim, 

hischtachawu lo kol elohim. 

Scham’a wa-tissmach zion, 

wa-tagelna b’not j’huda, 

l’ma’an mischpatecha Adonaj. 

Ki ata Adonaj eljon al kol ha‑arez, 

meod na’aleta al kol elohim

ohawej Adonaj ssin’u ra, 

schomer nafschot chassidaw, 

mi-jad rescha’im jazilem. 

■ Or sarua la‑zadik, 

ul’jischrej lew ssimcha. 

Ssimchu zadikim ba-Adonaj, 

w’hodu l’secher kodscho.

Mismor schiru lAdonaj schir chadasch. 

Ki nifla’ot assa, 

hoschia lo j’mino u’sroa kodscho. 

Hodia Adonaj j’schuato, 

l’ejnej ha‑gojim gila zidkato. 

Sachar chassdo we-emunato l’wejt jisrael, 

ra’u chol afssej arez 

et j’schu‑at elohejnu. 

Hari’u lAdonaj kol ha‑arez, 

pizchu w’ranenu w’sameru. 

Sam’ru lAdonaj b’chinor, 

b’chinor w’kol simra. 

Ba‑chazozrot w’kol schofar, 

hari’u lifnej ha‑melech Adonaj. 

Jiram ha‑jam umlo’o, 

tewel w’joschwej wa. 

N’harot jimcha’u chaf, 

jachad harim j’ranenu. 

Psalm 98

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ַל המִּֽתְהַלְלִים  ֽי פסֶ ֶ ֹל־עבְדֵ שָׁוּ כּ יֵבֹֽ
ִילים  בָּאֱלִ

ֽלֹהים:  ִ ֱל־א ָווּ־לוֹ כּ הִשְׁתַּֽחֲ
ִח ציּוֹן  ַה ותִּשְֹמַ שָׁמְעָ
ָהוּדה  ְנוֹת י ְה בּ  וַתָּגֵֽלְנָ

ְיךָ ייָ:  ִן משְׁפָּטֶֽ לְמַֽעַ
ָל־האָֽרֶץ  ָל־כּ ַיוֹן ע ֶ עלְ ְה ייָ ַי־אתָּ כִּ

ֽלֹהים:  ִ ֱֽל־א ָל־כּ ַ ע ָית ֽד נעֲלֵ ַ מְאֹ
ָאוּ רע  ֹ שנְ ִ ְי ייָ אֹֽהֲבֵ

ָידיו  שֲׁוֹת חסִ ַר נפְ שֹׁמֵ
ֽילם:  ֵ ַים יצִּ ְד רשָׁעִ מִיַּ

ַ לצַּדִּיק  ָ אוֹר זרֻֽעַ ■

ֹב שמְחָה:  ִ ֵי־ל וּלְיִשְׁרֵ
ֽים בּיהֹ�וָה  ַ ִיק ַחוּ צדִּ שִֹמְ

ָר קדְשׁוֹ:  ְהוֹדוּ לזֵֽכֶ וְ

ָיר חדָשׁ  ֽירוּ ליהֹ�וָה שִׁ ַ מִזְמוֹר שִֽׁ
ָאוֹת עשָֹה  ִי־נפְלָ כִּ

ָ קדְשׁוֹ: ַרוֹע ְינוֹ וּז ְה־לּוֹ ימִ ָיע הוֹשִֽׁ
ְ יהֹ�וָה יְשׁוּעָתוֹ  ַיע ֽהוֹד ִ

ִה צדְקָתוֹ:  ִם גּלָּ ִגּוֹי ַי ה ֵינ לְעֵ
ִית ישְֹרָאֵל  ְתוֹ לבֵ ָמוּנ ֱֽא ֽדּוֹ ו ֶ ַר חסְ זָכַ

ֽי־ארֶץ  ָ ַל־אפְסֵ ָאוּ כ רָ
ֽלֹהינוּ:  ֵ ֱת א שַׁוּע ְת י אֵ

ָל־האָֽרֶץ  ָה כּ ַיעוּ ליהֹ�וָ הָרִֽ
ְנוּ וזַמֵּֽרוּ:  ְחוּ ורַנְּ פִּצְ
ְה בּכִנּוֹר  ַרוּ ליהֹ�וָ זַמְּ
ִקוֹל זמְרָֽה:  ְנּוֹר ו בְּכִ

ְרוֹת וקוֹל שָׁוֹפר  ְצֹצ בַּֽחֲ
ְךְ יהֹ�וָה:  ַי המֶּֽלֶ ִיעוּ לפְנֵ הָרִ

יִרְעַם הַיָּם וּמְלאֹוֹ 
הּ:  תֵּבֵל וְישְׁבֵי בָֽ

נְהָרוֹת יִמְחֲאוּ־כָף 
יַחַד הָרִים יְרַנֵּֽנוּ: 
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Die sich ihrer Götzen rühmten: 

Alle Götter beugen sich vor dem Ewigen.

Zion hört es und freuet sich.

Fröhlich sind die Töchter Juda,

Ob deiner Richtersprüche, Ewiger,

Denn, Ewiger, du bist in aller Welt das Höchste: 

Über alle Götter hoch erhaben.

Freunde Gottes, hasst das Arge.

Gott schützet seiner Frommen Leben:

Rettet sie aus der Frevler Hand.

■ Licht geht dem Frommen auf,

Freude treugesinnten Herzen. 

Freut euch, ihr Redlichen des Ewigen,

Dankt Gottes heiligem Namen!

Singt ein neues Lied dem Ewigen,

Denn Gott hat Wunder getan.

Sieg errang Gottes rechter Arm, Gottes heiliger Arm.

Der Ewige hat seine Hilfe kundgetan, 

Gerechtigkeit vor Heiden offenbart.

War eingedenk der Liebe und Treue,

Dem Hause Jisraels.

Da sahen unsres Gottes Hilfe, die Enden aller Welt.

Jauchzt dem Ewigen, alle Welt!

Frohlockt, singt, spielt!

Schlagt dem Ewigen an das Harfenspiel!

Lasst Harfenklang und Psalter,

Trompeten und Posaunenschall, 

Vorm Ewigen, dem Gebieter, ertönen!

Es stürme das Meer und was es enthält,

Der Erdkreis und die ihn bewohnen!

Ströme rauschen wie Applaus! 

Berge jauchzen wie Wettgesang:

Psalm 98

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t
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■ Lifnej Adonaj ki wa lischpot ha‑arez, 

jischpot tewel b’zedek 

w’amim b’mejscharim.

Adonaj malach jirg’su amim, 

joschew k’ruwim tanut ha‑arez. 

Adonaj b’zion gadol, 

w’ram hu al kol ha‑amim. 

Jodu schim’cha gadol w’nora, kadosch hu. 

W’os melech mischpat ahew, 

ata konanta mejscharim, 

mischpat u-zdaka b’Ja’akow ata 

assita. 

Rom’mu Adonaj elohejnu, 

w’hischtachawu la-hadom raglaw, 

kadosch hu. 

Mosche w’Aharon b’chohanaw 

u-Schmu’el b’kor’ej sch’mo 

kor’im el Adonaj w’hu ja’anem. 

B’amud anan j’daber alejhem, 

schamru edotaw w’chok natan lamo. 

Adonaj elohejnu ata anitam, 

el nosse hajita lahem, 

w’nokem al alilotam. 

■ Rom’mu Adonaj elohejnu 

w’hischtachawu l’har kodscho, 

ki kadosch Adonaj elohejnu.

Mismor l’David. 

Hawu lAdonaj b’nej elim, 

hawu lAdonaj kawod wa‑os. 

Hawu lAdonaj k’wod sch’mo, 

hischtachawu lAdonaj b’hadrat kodesch. 

Kol Adonaj al ha-majim, 

Psalm 99

Psalm 29

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ָט האָרֶץ  ִא לשְׁפֹּ ָי ב ִ כּ ְי־ייָ ֽ לפְנֵ ִ ■

ְל בּצֶֽדֶק  ֵט־תּבֵ יִשְׁפֹּ
ְים בּמֵישָׁרִֽים:  וְעַמִּ

ַזוּ עמִּים  ִךְ ירְגְּ ָה מלָ יְהֹ�וָ
ָנוּט האָֽרֶץ:  ָים תּ ִרוּב ְב כּ ישֵׁ

ָיּוֹן גּדוֹל  ְה בּצִ יְהֹ�וָ
ֽל־העַמִּים:  ָ ָל־כּ ַם הוּא ע וְרָ

ָא קדוֹשׁ הוּא:  ָנוֹר ְדוֹל ו ָךָ גּ יוֹדוּ שִׁמְ
ָט אהֵב  ִךְ משְׁפָּ ֽז מלֶ ֶ וְעֹ
ֵ מישָׁרִים  ֽה כּוֹננְתָּ ַ אַתָּ

ַב אתָּה  ְה בּיַֽעֲקֹ ְט וּצדָקָ מִשְׁפָּ
ָית:  עָשִֹֽ

ֽלֹהינוּ  ֵ ֱה א ְמוּ יה�וָ ְוֹמ רֽ
ַם רגְלָיו  ֽווּ להֲדֹ ַ  וְהִֽשְׁתַּֽחֲ

קָדוֹשׁ הוּא: 
ֽן בּכֹֽהֲנָיו  ְ ְה ואַֽהֲרֹ משֶׁ

ְל בּקֹרְאֵי שְׁמוֹ  ֵמוּא וּשְׁ
ְל־יהֹ�וָה וְהוּא יַֽעֲנֵֽם:  ֶאים א קֹרִ

ֶיהם  ֲר אלֵ ְן ידַבֵּ ָמּוּד ענָ בְּעַ
ֽן־למוֹ:  ָ ֽק נתַ ָ ְיו וחֹ ֵרוּ עדתָֹ שָׁמְ

ָיתם  ֲה ענִ ַינוּ אתָּ ֵלֹה ֱה א יְהֹ�וָ
ָ להֶם  ָית ָא היִֽ ֹל נשֵֹֽ אֵ
ֽילוֹתם:  ָ ֲל־עלִ ַם ע וְנֹקֵ

ֽלֹהינוּ  ֵ ֱה א ְמוּ יה�וָ ְוֹמ ֽ ר ■

ָר קדְשׁוֹ  ְווּ להַ וְהִֽשְׁתַּֽחֲ
ֽלֹהינוּ: ֵ ֱה א ָי־קדוֹשׁ יְהֹ�וָ כִּֽ

ְמוֹר לדָוִד  מִזְ
ֵי אלִים  ְה בּנֵ ֽבוּ ליהֹ�וָ ַ הָ
ָבוֹד ועֹֽז:  ָה כּ ַבוּ ליהֹ�וָ הָ
ֽבוּ ליהֹ�וָה כְּבוֹד שְׁמוֹ  ַ הָ

ֹת־קדֶשׁ:  ֽ ְה בּהַדְרַ ַווּ ליהֹ�וָ הִשְׁתַּֽחֲ
יִם  קוֹל יְהֹ�וָה עַל־הַמָּֽ
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■ Vorm Ewigen! Denn Gott kommt, den Erdball zu richten.

Richtet den Weltkreis nach Recht,

Die Völker nach Aufrichtigkeit.

Der Ewige regiert – Heiden zittern!

Thront auf Cherubim. – Die Erde schwankt!

Groß ist der Ewige zu Zion!

Erhaben über alle Völker.

Sie preisen deinem Namen:

»Großer, Ehrfurchtbarer« Heilig ist er!

Dem Reich des Gebieters, der Gerechtigkeit liebt. 

Du hast Gerechtigkeit auf festen Fuß gesetzt. 

In Jakob Gerechtigkeit verordnet.

Erhebt den Ewigen, unsern Gott! 

Betet an vor Gottes Füße Schemel!

Heilig ist Gott!

Moses und Aaron unter Gottes Dienern. 

Schmuel unter Gottes Namenslehrern, 

Die Gott erhört, wenn sie Gott rufen.

Aus der Wolkensäule redete Gott mit ihnen. 

Gottes Zeugnis nahmen sie in acht, 

Und das Gesetz, das ihnen Gott gegeben.

Ewiger, unser Gott! Du erhörtest sie, warst ihnen ein vergebender Gott. 

Zugleich Bestrafer ihrer begangenen Untaten.

■ Erhebt den Ewigen, unsern Gott!

Fallt nieder vor Gottes heiligem Berg! 

Denn heilig ist der Ewige, unser Gott.

Psalm Davids

Bringt dem Ewigen, Gottesfürchtige.

Bringt dem Ewigen, Ruhm und Triumpf.

Bringt dem Ewigen, Ruhm seines Namens:	

Heilig geschmückt. Betet ihn an!

Die Stimme des Ewigen rollt über Fluten;

Psalm 99

Psalm 29

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t

MACHSOR.indd   17 23.09.2011   15:40:58 Uhr



18

el ha-kawod hirim, 

Adonaj al majim rabim. 

Kol Adonaj ba-koach, 

kol Adonaj be-hadar. 

Kol Adonaj schower arasim, 

wa-j’schaber Adonaj et arsej hal’wanon. 

Wa-jarkidem k’mo egel, 

l’wanon w’ssirjon k’mo wen r’emim. 

Kol Adonaj chozew la’hawot esch. 

Kol Adonaj jachil midbar, 

jachil Adonaj midbar kadesch. 

Kol Adonaj j’cholel ajalot 

wa-jechessof j’arot, 

uw’hechalo kulo omer kawod. 

■ Adonaj la-mabul jaschaw, 

wa-jeschew Adonaj melech le-olam. 

Adonaj os l’amo jiten, 

Adonaj j’warech et amo wa-schalom.

L’cha dodi likrat kala, 	

p’nej schabbat ne’kab’la

Schamor w’sachor b’dibur echad, 

hisch’mianu el ham’juchad, 

Adonaj echad usch’mo echad, 	

l’schem ul’tif’eret w’lit’hilah.

Li’krat Schabbat l’chu w’nelcha.

Ki hi m’kor ha-bracha.

Me-rosch mi-kedem nessucha.

Ssof ma’asse b’mach’schawa t’chila.

Gebet des Rabbiners

Schabbatlied von 
Schlomo Alkabetz

Der Refrain L’cha dodi 
wiederholt sich 
nach jeder Strophe

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ִבוֹד הרְעִים  ַל־הכָּ אֵ
ַם רבִּֽים:  ֽל־מיִ ַ ַה ע יְהֹ�וָ

ַה בּכֹּֽחַ  ְוֹל־יהֹ�וָ קֽ
ֶה בּהָדָר:  קוֹל יְהֹ�וָ

ֲר ארָזִים  קוֹל יְהֹ�וָה שֹׁבֵ
ַי הלְּבָנוֹן:  ַת־ארְזֵ ֶה א ְר יהֹ�וָ וַיְשַׁבֵּ

ֵמוֹ־עגֶל  ְם כּ ֵיד וַיַּרְקִ
ְן־ראֵמִֽים:  ֶמוֹ ב ְיֹן כּ ְנוֹן ושִֹרְ לְבָ
ֽבוֹת אשׁ:  ֵ ֽב להֲ ַ ֹה חצֵ ְוֹל־יהֹ�וָ קֽ

ִיל מדְבָּר  ָה יחִ קוֹל יְהֹ�וָ
ָר קדֵֽשׁ:  ִה מדְבַּ ְיל יהֹ�וָ יָחִ
ַל איָּלוֹת  ֵחוֹל ְה י קוֹל יְהֹ�וָ

ְף יעָרוֹת  וַיֶּֽחֱשֹ
ָר כּבֽוֹד:  ֹלּוֹ אמֵ ֻלוֹ כּ ָיכ ְוּבהֵ

ָבּוּל ישָׁב  ַה למַּ ■ יְהֹ�וָ

ֽעוֹלם:  ָ ְךְ ל ֽה מלֶ ֶ וָ וַיֵּֽשֶׁב יְהֹ�
ִמּוֹ יתֵּן  ְז לעַ ֹה ע יְהֹ�וָ

ַמּוֹ בשָּׁלוֹם: ַת־ע ֶךְ א ְה יבָרֵ יְהֹ�וָ

ַאת כּלָּה,  ִי לקְרַ ִה דוֹד לְכָ
ְת נקַבְּלָה:  פְּנֵי שַׁבָּ

ֶבּוּר אחָד, ְכוֹר בּדִ ְמוֹר וזָ שָׁ
ַל המְּיֻחָד. ֵנוּ א ֽיע ָ הִשְׁמִ

ֶמוֹ אחָד. ֶ אחָד וּשְְׁ יְיָ
ְת ולִתְהִלָּה: ְם וּלתִפְאֶֽרֶ לְשֵׁ

ְכוּ ונֵלְכָה. ְת ל לִקְרַאת שַׁבָּ
ַקוֹר הבְּרָכָה. ְיא מ ִי ה כִּ
ָסוּכה.  ְם נ מֵראֹשִׁ מקֶּֽדֶ

ְה תּחִלָּה:  ְה בּמַחֲשָׁבָ ַסוֹף מעֲשֶׂ
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Gott der Ehre donnert

Über mächtige Fluten.

Stimme des Ewigen, gewaltig!

Stimme des Ewigen, erhaben!

Stimme des Ewigen, zersplittert Zedern, 

Libanons Zedern zersplittert der Ewige.

Lässt hüpfen sie, wie ein mutiges Kalb, 

Libanon und Schirion sind wie junge Wildstiere.

Stimme des Ewigen wirft flammenden Blitz, 

Stimme des Ewigen erschüttert die Wüste,

Die Wüste zu Kadesch erschüttert der Ewige.

Stimme des Ewigen regt auf das scheue Gewild,

Entblättert die Wälder.

Aber in seinem Palast Spricht alles: Ehre!

■ Gott saß zur Sintflut auf dem Thron; 

Allein der Ewige regieret ewig die Welt.

Der Ewige gibt seinem Volk Kraft:

Der Ewige segnet sein Volk mit Frieden.

Auf, mein Liebster, der Braut entgegen, 

das Antlitz des Schabbats wollen wir empfangen!

»Hüte« und »gedenke« des Schabbattages, 	

in einem Wort ließ es uns der einzige Gott vernehmen. 

Einzig ist der Ewige und sein Name einzig, 

zur Ehre und Herrlichkeit und zum Ruhm.

Dem Schabbat lasst uns entgegengehen,

sie (die Braut Schabbat) ist des Segens Spenderin, 

von Anbeginn in der Vorzeit war sie gekrönt, 

des Schöpfungswerkes Abschluss, im Plane das Erste.

Gebet des Rabbiners

Schabbatlied von 
Schlomo Alkabetz

Der Refrain L’cha dodi 
wiederholt sich 

nach jeder Strophe

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t
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Mikdasch melech ir m’lucha, 	

kumi z’i mi-toch ha-hafecha 

raw lach schewet b’emek ha-bacha, 

w’hu jachamol alajich chemla.

Hit’na’ari me-afar kumi, 	

liwschi bigdej tif’artech ami. 

Al jad ben jischai bejt halachmi, 	

kor’wa el nafschi g’ala.

Hit’oreri hit’oreri, 	

ki wa orech kumi ori. 

uri uri schir daberi, 	

k’wod Adonaj alajich nigla.

Lo tewoschi w’lo tikalmi, 	

ma tischtochachi u-ma tehemi. 

bach jechessu a’nijej ami, 	

w’niwneta ir al tila.

W’haju limschissa schossajich, 

w’rachaku kol m’walajich. 

jassiss alajich elohajich. 

kimssoss chatan al kala.

Jamin u-ssmol tifrozi. 

w’et Adonaj ta’arizi. 

al jad isch ben parzi, 	

w’nissmecha w’nagila.

Bo’i w’schalom ateret ba’la, 

gam b’ssimcha uw’zohola. 

toch emunej am ss’gula. 	

bo’i chala, bo’i chala.

Die Gemeinde 
erhebt sich, wendet 
sich nach Westen, 
um den eintretenden 
Schabbat zu begrüßen.

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ָלוּכה. ְיר מ ִךְ ע ֽ מלֶ שֶׁ מִקְדַּ
ַתּוֹךְ ההֲפֵכָה. ִי מ ְי צאִ ִוּמ קֽ

ַק הבָּכָא. ְת בּעֵֽמֶ בֶ ָב לךְ שֶֽׁ רַ
ֶךְ חמְלָה: ָמוֹל עלַֽיִ ַהוּא יחֲ וְ

ִר קוּמי. ֵי מעָפָ הִתְנַעֲרִ
ַךְ עמִּי: ִי תפְאַרְתֵּ ִי בּגְדֵ לִבְשִׁ
ַית הלַּחְמִי. ֵי בּ ִן ישַׁ ֶד בּ ַל י עַ

ְי גאָלָהּ: ַל נפְשִׁ ֶה א קָרְבָ

ְעוֹררִי. ִי התְ ְעוֹררִ הִתְ
ִוֹרי.  ֽי א ִוּמ ֽֽךְ ק ֵא אוֹר ָי ב כִּ

ַיר דבֵּֽרִי. ִוּרי שִׁ ֽי ע ִוּר עֽ
ִךְ נגְלָה: ָ עלַֽיִ ְבוֹד ייָ כְּ

ִא תכָּלְמִי. ְי ולֹ ֵא תבוֹשִׁ לֹ
ֶה תּהֱמִי.  ַי וּמ ֲתּוֹחחִ ִה תּשְׁ מַ

ַי עמִּי, ֲסוּ ענִיֵּ ֶךְ יחֱ בָּ
ִל תּלָּהּ: ַיר ע ִה ע וְנִבְנְתָ

ֽאסיִךְ. ָ ִיוּ למְשִׁסָּה שֹׁ וְהָ
ְל מבַלְּעָֽיִךְ.  ָקוּ כּ וְרָחֲ
ֽלֹהיִךְ. ָ ֱךְ א ָישׂ עלַֽיִ יָשִׂ

ַל כּלָּה: ַן ע ָשׂוֹשׂ חתָ כִּמְ

ִוֹצי. ִאל תּפְרֽ ְין וּשׂמֹ יָמִ
ִיצי.  ַ תּעֲרִֽ ְת־ייָ וְאֶ

ַן פּרְצִי. ִד אישֶׁ בּ ַל י עַ
ָילה: ְה ונָגִֽ וְנִשְׂמְחָ

ַת בּעְלָהּ. ֲלוֹם עטֶרֶ ְי בשָׁ ִבּוֹא
גַּם בְּשִׂמְחָה וּבְצָהֳלָה. 
תּוֹךְ אֱמוּנֵי עַם סְגֻלָּה.
בּֽוֹאִי כַלָּה, בּֽוֹאִי כַלָּה:
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Heiligtum des Gebieters, Residenzstadt, 

auf, erhebe dich aus der Zerstörung. 

Du hast lang geweilt im Tale des Weinens, 

er erbarmt sich über dich in Liebe.

Schüttle ab den Staub, erhebe dich, 

zieh deine Prachtgewänder an, mein Volk, 

durch Jischais Sohn, den aus Bet Lechem, 

naht meiner Seele der Erlöser.

Erwache, erwache, dein Licht geht auf.

Auf, leuchte – erwache, erwache, 

stimme den Lobgesang an.

Die Herrlichkeit des Ewigen wird über dir offenbar. 

Du wirst nicht beschämt sein, nicht erröten,

was beugst du dich, was klagst du?

Bei dir werden meines Volkes Arme sich bergen,

und die Stadt wird auf ihrer Trümmerstätte erbaut. 

Zur Beute werden deine Plünderer 

und weichen müssen, die dich zerstört. 

Es freut sich über dich dein Gott

wie sich der Bräutigam freut über die Braut.

Nach Süd und Nord wirst du dich ausbreiten

und den Ewigen rühmen durch den Mann, 

den Sohn des Perez (den Gesalbten), 

dass wir uns freuen und jubeln. 

Kehre ein in Frieden, Krone des Mannes, 

ja in Freude und Frohlocken, 

bei des auserwählten Volkes Treuen, 

kehre ein, Braut, kehre ein, Braut! 

Die Gemeinde 
erhebt sich, wendet 

sich nach Westen, 
um den eintretenden 

Schabbat zu begrüßen.

Übersetzung  
nach Rabbiner  

Selig Bamberger  
(1872–1936)

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t
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Mismor schir l’jom haschabbat. 

Tow l’hodot lAdonaj 

ul’samer l’schimcha eljon. 

L’hagid ba-boker chassdecha, 

we-emunatcha ba-lejlot. 

Alej assor wa-alej nawel, 

alei higajon b’chinor. 

Ki simachtani Adonaj b’fo’olecha, 

b’ma’assej jadecha aranen. 

Ma gadlu ma’assecha Adonaj, 

meod amku machschewotecha. 

Isch ba’ar lo jeda, 

u-chssil lo jawin et sot. 

Bi-froach rescha’im k’mo essew, 

wa-jazizu kol poalej awen 

l’hischamdam adej ad. 

W’ata marom le-olam Adonaj. 

Ki hine ojwecha Adonaj, 

ki hine ojwecha jowedu, 

jit’pardu kol poalej awen. 

Wa-tarem ki-re’im karni 

baloti b’schemen ra’anan. 

Wa-tabet ejni b’schuraj, 

ba-kamim alaj me’re’im, 

tischma’na osnaj. 

■ Zadik ka-tamar jifrach, 

k’eres bal’wanon jissge. 

Sch’tulim b’wejt Adonaj, 

b’chazrot elohejnu jafrichu. 

Od je’nuwun b’ssewa, 

d’schenim w’ra’nanim jihju. 

L’hagid ki jaschar Adonaj, 

zuri w’lo awlata bo.

Psalm 92

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ַיוֹם השַּׁבָּת: ְיר ל מִזְמוֹר שִׁ
טוֹב לְהֹדוֹת לַיְיָ

ֶךָ עלְיוֹן: ְר לשִׁמְ ְוּלזַמֵּ
ַר חסְדֶּֽךָ ַיד בּבֹּֽקֶ לְהַגִּ
ַךָ בּלֵּילוֹת: ָמוּנתְ וֶאֱ

ָי נבֶל ַשׂוֹר ועֲלֵ ָי ע עֲלֵ
ְיוֹן בּכִנּוֹר: ִי הגָּ עֲלֵ

ְ בּפָעֳלֶֽךָ ְי ייָ ִי שׂמַּחְתַּֽנִ כִּ
ֲיךָ ארַנֵּן:  ָי ידֶֽ בְּמַעֲשֵׂ
ְיךָ ייָ  ַלוּ מעֲשֶֽׂ ָה גּדְ מַ

ַקוּ מחְשְׁבֹתֶֽיךָ:  ָד עמְ מְאֹ
ֵא ידָע ֽ בּעַר לֹ אִישַׁ

ֶין את זֹאת:  ָא יבִ ְוּכסִיל לֹ
ֽמוֹ עשֶׂב ֵ ְים כּ ְ רשָׁעִ בִּפְרֽחַֹ

ֽי אוֶן ָ ֹל פּעֲלֵ ֽ ָיצוּ כּ וַיָּצִֽ
ַי עד:  ֲם עדֵ לְהִשָּׁמְדָ

ְם ייָ:  ְרוֹם לעֹלָ ָה מ וְאַתָּ
ְיךָ ייָ  ֹה איְבֶֽ ִי הנֵּ כִּ

ֵיךָ יֹאבדוּ  ֹה איְבֶֽ ִי הנֵּ כִּ
ֽי אוֶן:  ָ ֲֽעלֵ ֹל פּ ָדוּ כּ יִתְפָּרְ

ַים קרְנִי  ִם כּרְאֵ וַתָּֽרֶ
ַן רעֲנָן:  מֶ ְי בּשֶֽׁ ִלֹּת בַּ
שָׁוּרי  ְי בּ ִינ ֵט ע וַתַּבֵּ

ְי מרֵעִים  ָים עלַ בַּקָּמִ
ָה אזְנָי:  תִּשְׁמַֽעְנָ

ִר יפְרָח ַיק כּתָּמָ ַ צדִּ ■

ִנוֹן ישְׂגֶּה:  ַז בּלְּבָ כְּאֶֽרֶ
ְית ייָ  ְים בּבֵ ִתוּל שְׁ

ַינוּ יפְרִֽיחוּ:  ֽלֹה ֵ ֱרוֹת א בְּחַצְ
ָיבה ְנוּבוּן בּשֵׂ ְעוֹד י

ִים יהְיוּ:  ְים ורַעֲנַנִּ דְּשֵׁנִ
ָי ישָׁר יְיָ  ִיד כּ לְהַגִּ

תָה בּוֹ:  צוּרִי וְלאֹ עַוְלָֽ
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Ein Psalm. Ein Lied für den Schabbat

Schön ist es, dem Ewigen zu danken,

Deinen Namen zu singen, Höchster!

Am Morgen deine Güte zu verkünden

Und deine Treue in den Nächten.

Zur zehnsaitigen Laute und zur Harfe, 

Zum Klang der Zither.

Denn du hast mich froh gemacht, Ewiger, 	

Durch dein Walten,

Ich frohlocke über die Werke deiner Hände. 

Wie groß sind deine Werke, Ewiger,

Gar tief sind deine Gedanken.

Ein unvernünftiger Mensch erkennt es nicht,

Ein Tor begreift dies nicht.

Wenn Gottlose sprießen wie Gras

Und alle Übeltäter blühen –

Auf dass sie für immer vernichtet werden.

Du bist erhaben in Ewigkeit, Ewiger.

Denn siehe, deine Feinde, Ewiger,

Deine Feinde gehen zugrunde,

Alle Übeltäter werden zerstreut.

Doch du hast mir Kraft verliehen, wie einem Stier,

Hast mich gestärkt mit frischem Öl.

Mein Auge blickt herab auf meine Verfolger, 

Mein Ohr ergötzt sich an meinen schlimmen Gegnern. 

■ Der Gerechte gedeiht gleich einem Palmenbaum,

Gleich der Libanonzeder wächst er empor.

Die gepflanzt sind im Hause Gottes,

In den Höfen unseres Gottes blühen sie.

Noch im Alter blühen sie auf, 

Bleiben üppig und frisch. 

So verkünden sie laut, wie gerecht der Ewige ist;

Mein Fels, an dem kein Unrecht haftet.

Psalm 92

Übersetzung aus: 
Kabbalat Schabbat 

Gebetbuch für die 
Synagoge Hüttenweg, 

Berlin 2002, S. 9f
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Adonaj malach ge’ut lawesch, 

lawesch Adonaj os hit’asar. 

Af tikon tewel, bal timot. 

Nachon kiss’acha me-as, 

me-olam ata. 

Nass’u n’harot Adonaj, 

nass’u n’harot kolam. 

Jiss’u n’harot dochjam. 

Mi-kolot majim rabim, 

adirim misch’brej jam, 

adir ba-marom Adonaj. 

■ Edotecha ne’emnu meod 

l’wetcha na’awa kodesch, 

Adonaj l’orech jamim.

Jitgadal w’jitkadasch sch’me raba.

B’alma di w’ra chir’ute, 

w’jamlich malchute b’chajechon 

uw’jomechon uw’chajej d’chol bejt jisrael, 

ba’agala u‑wisman kariw, w’imru: amen.

J’he sch’me raba m’warach l’alam 

ul’almej almaja.

Jitbarach w’jischtabach w’jitpa’ar 

w’jitromam w’jitnasse w’jithadar 

w’jit’aleh w’jit’halal sch’me d’kudscha. 

Brich hu – le’ela min kol birchata 

w’schirata tuschbechata w’nechemata 

da’amiran b’alma w’imru: amen.

J’he sch’lama raba min sch’maja, 

w’chajim alejnu w’al kol jisrael 

w’imru: amen.

Osse schalom bimromaw, hu ja’asse 

schalom, alejnu w’al kol jisrael, 

w’imru amen.

Psalm 93

Kaddisch 
der Leidtragenden

ת ב ש ב ב  ו ט ם  ו י ב  ר ע

ָאוּת לבֵשׁ ֵךְ גּ ָ מלָ יְיָ
ִז התְאַזָּר  ֹ ע שְׁ ייָ לָבֵ

ִל תּמּוֹט:  ַל בּ ֵכּוֹן תּבֵ ִף תּ אַ
ֵךָ מאָז ִכוֹן כּסְאֲ נָ

ֽם אתָּה: ָ ָעוֹל מֵ
ְרוֹת ייָ ְאוּ נהָ נָשְׂ

ָרוֹת קוֹלם ְאוּ נהָ נָשְׂ
ָרוֹת דּכְיָם: ְאוּ נהָ יִשְׂ
ַם רבִּים ֽקּוֹלוֹת מיִ ַ מִ
ָי ים ִים משְׁבְּרֵ ִיר אַדִּ

ְרוֹם ייָ:  ַיר בּמָּ אַדִּ
ְנוּ מאֹד ֶיךָ נאֶמְ ֵ עדתֶֹֽ ■

ֹה קּדֶשׁ  ָךָ נאֲוָ ְית לְבֵ
ָךְ ימִים:  ְ לאֹרֶ יְיָ

ַהּ רבָּא.  ְל ויִתְקַדַּשׁ שְׁמֵ יִתְגַּדַּ
ֵעוּתהּ,  ִא כרְ ְי ברָ ִא דּ  בְּעָלְמָ

ְהּ בּחַיֵּיכוֹן  ֵכוּת ַיךְ מלְ  וְיַמְלִ
ִית ישְׂרָאֵל.  ֵל בּ ְי דכָ ְיכוֹן וּבחַיֵּ ֵיוֹמ ְוּב

ָרוּ אמֵן  ְיב ואִמְ ָן קרִ ִא וּבזְמַ בַּעֲגָלָ
ְךְ לעָלַם  ְא מבָרַ ַהּ רבָּ יְהֵא שְׁמֵ

יָּא ַמ לְ ָע י  ֵמ לְ ָע וּלְ
ְח, ויִתְפָּאַר  ְךְ ויִשְׁתַּבַּ  יִתְבָּרַ
ְא ויִתְהַדָּר  ְם ויִתְנַשֵּׂ ַרוֹמ  וְיִתְ

ְהּ דּקֻדְשָׁא  ְה ויִתְהַלָּל שְׁמֵ וְיִתְעַלֶּ
ִל בּרְכָתָא  ָן כּ ִא מ ְיךְ הוּא ‐ לעֵֽלָּ בְּרִ

ְא ונֶחֱמָתָא,  ֻא, תּשְׁבְּחָתָ ָירתָ  וְשִׁ
דַּאֲמִירָן בְּעָלְמָא, וְאִמְרוּ אָמֵן
 יְהֵא שְׁלָמָא רַבָּא מִן שְׁמַיָּא 

ינוּ וְעַל כָּל יִשְׂרָאֵל,   וְחַיִּים עָלֵֽ
וְאִמְרוּ אָמֵן

עֹשֶׂה שָׁלוֹם בִּמְרוֹמָיו הוּא יַעֲשֶׂה 
ינוּ וְעַל כָּל יִשְׂרָאֵל,  שָׁלוֹם עָלֵֽ

וְאִמְרוּ אָמֵן.
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Der Ewige ist Gebieter, herrlich geschmückt; 

Der Ewige hat sein Gewand angelegt und fest umgürtet:

So steht sie da, die Welt, und wanket nie!

Unerschüttert steht dein Thron:

Du selbst von Ewigkeit her!

Wasserströme, Ewiger, erheben;

Wasserströme erheben ihr Ungestüm,

Die Ströme heben die Wellen empor.

Erhabner als der Fluten Getöse 

Brausen die Wogen des Weltmeers:

Erhabner noch ist Gott in jener Höhe. 

■ Dein Zeugnis bleibet immer treu;

Deinen Tempel zieret Heiligkeit, 

0 Ewiger, auf ewige Zeit!

Erhoben und geheiligt werde sein großer Name 

in der Welt, die er nach seinem Willen geschaffen, 

und sein Reich erstehe in eurem Leben 

und in euren Tagen und dem Leben des ganzen Hauses Jisrael, 

schnell und in naher Zeit. Sprecht: Amen! 

Sein großer Name sei gepriesen 	

in Ewigkeit und Ewigkeit der Ewigkeiten! 

Gepriesen und gerühmt und verherrlicht 

und erhoben und erhöht und gefeiert 

und hoch erhoben und hochgelobt sei der Name des Heiligen. – 

Gelobt sei er! 

Hoch und erhaben über jedem Lob und Gesang, 

Verherrlichung und Trostverheißung, 

die je in der Welt gesprochen wurden. Sprecht: Amen! 

Die Fülle des Friedens möge vom Himmel herabkommen, 

Leben für uns und ganz Jisrael! 

Sprecht: Amen! 

Der Frieden stiftet in den Himmelshöhen, 	

stifte Frieden unter uns und ganz Jisrael! Sprecht: Amen!

Psalm 93

Kaddisch 
der Leidtragenden

e r e w  j o m  T o w  a m  S c h a b b a t
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Bar’chu et Adonaj ha-m’worach

Baruch Adonaj ha-m’worach le-olam 

wa‑ed

Baruch ata Adonaj, elohejnu melech 

ha‑olam, ascher bidwaro ma’ariw 

arawim, b’chochma pote’ach sch’arim, 

uwi-twuna m’schane itim, u-machalif et 

ha‑s’manim, u-m’sader et ha‑kochawim, 

b’mischm’rotehem ba-rakia, ki-r’zono. 

Bore jom wa-lajla, golel or mi-p’nej 

choschech w’choschech mi-p’nej or. 

■ U-ma’awir jom u-mewi lajla, 

u-mawdil bejn jom u-wejn lajla, 

Adonaj z’waot sch’mo. El chaj w’kajam, 

tamid jimloch alejnu le-olam wa-ed. 

Baruch ata Adonaj ha‑ma’awir arawim.

Ahawat olam bejt jisrael am’cha 

ahawta, tora u‑mizwot 

chukim u‑mischpatim otanu limadeta; 

al ken Adonaj elohejnu 

b’schochbenu 

uw-kumenu nassiach b’chukecha, 

w’nissmach b’diwrej toratecha 

uw-mizwotecha le-olam wa‑ed, 

■ ki hem chajenu w’orech jamenu 

u‑wahem neh’ge jomam wa-lajla. 

w’ahawatcha al tassir mimenu 

le-olamim. 

Baruch ata Adonaj, 

ohew amo jisrael.

Die Gemeinde erhebt 
sich zum Aufruf für 
das öffentliche Gebet

Die Gemeinde  
erwidert den Aufruf 
und verneigt sich

Die erste Beracha  
vor dem Sch’ma: 
Schöpfung

Die zweite Beracha  
vor dem Sch’ma:
Erwählung

ַ המְבֹרָךְ: ְת ייָ ֶכוּ א בָּרְ

ָם ועֶד: ָעוֹל ְךְ ל ַ המְבֹרָ ְרוּךְ ייָ בָּ

ֽינוּ מלֶךְ  ֶ ֽלֹה ֵ ֶ, א ְה ייָ ַרוּךְ אתָּ  בָּ
ַרוֹ מעֲרִיב  ִר בּדְבָ ֲם, אשֶׁ ָעוֹל הָ

ֽה פּוֹתחַ שְׁעָרִים,  ֵ ְים, בּחָכְמָ עֲרָבִ
ַים, וּמחֲלִיף  ִה עתִּ ְה משַׁנֶּ ָבוּנ ִוּבתְ

ָכּוֹכבִים,  ַת ה ֶר א ְים, וּמסַדֵּ ַת הזְּמַנִּ  אֶ
ְ כּרְצוֹנוֹ.  ַיע ָם בּרָקִֽ ֶיה ֵרוֹת בְּמִשְׁמְ

ִל אוֹר מפְּנֵי  ֵה, גּוֹל ָא יוֹם ולָֽיְלָ ֵבּוֹר
ִךְ מפְּנֵי אוֹר. ְךְ, וחֽשֶׁ חֽשֶׁ

ֽיא ליְלָה,  ָ ֽיר יוֹם וּמבִ ֵ ַ וּמעֲבִ ■

ֽין ליְלָה,  ָ ֵין יוֹם וּב ֵיל בּ  ַוּמבְדִּ
ְי וקַיָּם,  ַל ח ֵמוֹ. א ְ צבָאוֹת שְׁ יְיָ

ָם ועֶד.  ָעוֹל ְינוּ ל ָלוֹךְ עלֵֽ ִיד ימְ תָּמִ
ֲיב ערָבִים:  ַ, המַעֲרִ ְה ייָ ַרוּךְ אתָּ בָּ

ַל עמְּךָ  ִית ישְׁרָאֵ ֵם בּ ָת עוֹל אַהֲבַ
ִה וּמצְוֹת,  ָ, תּוֹר  אָהָֽבְתָּ

ִנוּ למַֽדְתָּ  ֽים, אוֹת ָ ִים וּמשְׁפָּטִ  חֻקִּ
ֽלֹהינוּ,  ֵ ֱ א ְן ייָ ֵל כּ  עַ

 בְּשָׁכְבֵֽנוּ 
יחַ בְּחֻקֶּיךָ,  נוּ נָשִֽׂ וּבְקוּמֵֽ
ךָ   וְנִשְׂמַח בְּדִבְרֵי תוֹרָתֶֽ
יךָ לְעוֹלָם וָעֶד.  וּבְמִצְוֹתֶֽ

ינוּ,  רֶךְ יָמֵֽ  ■ כִּי הֵם חַיֵּֽינוּ וְאֹֽ

יְלָה,   וּבָהֶם נֶהְגֶּה יוֹמָם וָלָֽ
נּוּ  וְאַהֲבָתְךָ אַל תָּסִיר מִמֶּֽ

לְעוֹלָמִים. 
ה יְיָ,   בָּרוּךְ אַתָָּ

אוֹהֵב עַמּוֹ יִשְׂרָאֵל:

תפלת מעריב לחול, לשבת ולרגלים
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Lobt den Ewigen, den Hochgelobten.

Gelobt sei der Ewige, der Hochgelobte, 

immer und ewig.

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, Gebieter der Welt, 	

der durch sein Wort die Abende herbeiführt. 	

Mit seiner Weisheit öffnet er die Tore des Himmels, 	

mit seiner Einsicht regelt er die Zeitzyklen 	

und die Jahreszeiten. Er setzt nach seinem Willen 	

die Sterne am Himmel in ihre Bahnen. 	

Er hat Tag und Nacht erschaffen, er lässt das Licht weichen 	

vor der Finsternis und die Finsternis vor dem Licht 	

■ und unterscheidet zwischen Tag und Nacht, 	

Gott der Himmelsmächte ist sein Name. 	

Als lebendiger, ewiger Gott wird er stets über uns herrschen, 	

immer und ewig. Gelobt seist du, Ewiger, 	

der du die Abende herbeiführst.

Mit ewig währender Liebe hast du das Haus Jisrael, 	

dein Volk, geliebt. Du hast uns Lehre, 	

Gebote und Satzungen gelehrt. 	

Darum, Ewiger, unser Gott, 	

sprechen wir bei unserem Niederlegen 	

und bei unserem Aufstehen von deinen Satzungen. 

Wir wollen uns mit den Worten 	

deiner Lehre und Gebote freuen. 	

■ Denn sie sind unser Leben, 	

sie verlängern unsere Tage, 	

und in ihnen wollen wir Tag und Nacht forschen. 	

Lass deine Liebe niemals von uns weichen. 	

Gelobt seist du, Ewiger, 

der du dein Volk Jisrael liebst.

Die Gemeinde erhebt 
sich zum Aufruf für 

das öffentliche Gebet

Die Gemeinde  
erwidert den Aufruf 

und verneigt sich

Die erste Beracha  
vor dem Sch’ma: 

Schöpfung

Die zweite Beracha  
vor dem Sch’ma:

Erwählung

Abendgebet Schabbat, Wochentag und Wallfahrtsfeste
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ם28 י ל ג ר ל ו ת  ב ש ל  , ל ו ח ל ב  י ר ע מ ת  ל פ ת

Sch’ma jisrael, Adonaj elohejnu, 

Adonaj echad.

Baruch schem k’wod malchuto 

le-olam wa‑ed.

W’ahawta et Adonaj elohecha, 

b’chol l’waw’cha, uw’chol nafsch’cha, 

uw’chol m’odecha. W’haju ha‑dwarim 

ha‑ele, ascher anochi m’zaw’cha hajom, 

al l’wawecha. W’schinantam l’wanecha, 

w’dibarta bam b’schiwtecha b’wetecha, 

uw’lechtecha wa-derech uw’schochbecha, 

uw’kumecha. Uk’schartam l’ot al jadecha, 

w’haju l’totafot bejn ejnejcha. 

Uch’tawtam al m’susot betecha 

uwischarecha.

W’haja im schamoa tischm’u el 

mizwotaj ascher anochi m’zawe etchem 

hajom, l’ahawa et Adonaj elohejchem, 

u‑l’owdo b’chol l’wawchem uw’chol 

nafschechem. W’natati m’tar arzechem 

b’ito, jore u‑malkosch, w’assafta 

d’ganecha w’tiroschcha w’jizharecha. 

W’natati essew b’ssadcha liwhemtecha 

w’achalta w’ssawa’ta. Hischam’ru lachem 

pen jifte l’wawchem, w’ssartem 

wa‑awad’tem elohim acherim, 

w’hischtachawitem lahem. 

W’chara af Adonaj bachem, w’azar et 

ha‑schamajim w’lo jihje matar, 

w’ha-adama lo titen et j’wula, 

wa‑awad’tem m’hera me-al ha‑arez 

ha‑towa, ascher Adonaj noten lachem.

5 Moses 6, 4-91

5 Moses 11,13–21

ֶ אחָד: ְינוּ ייָ ֽלֹה ֵ ֱ א ְל ייָ עִ ישְׂרָאֵ שְׁמַ

ַבוֹד מלְכוּתוֹ  ְם כּ  בָּרוּךְ שֵׁ
לְעוֹלָם וָעֶד:

ֶלֹהיךָ,  ֱ א ְת ייָ ֵ א  וְאָהַבְתָּ
ַל־נפְשְׁךָ,  ְךָ, וּבכָ ְל־לבָֽבְ  בְּכָ

ַיוּ הדְּבָרִים  ְךָ: והָ ְל־מאֹדֶֽ  ְוּבכָ
ַךָ היּוֹם,  ְי מצַוְּ ֽר אנֹכִ ָ ֲה, אשֶׁ  הָאֵלֶּ

ְם לבָנֶיךָ,  ְךָ: ושִׁנַּנְתָּ ְל־לבָבֶֽ  עַ
ֶיתךָ,  ְךָ בּבֵ ְם בּשִׁבְתְּ ָ בּ וְדִבַּרְתָּ

ֽךְ וּבְשָׁכְבְּךָ,  ַךָ בדֶּרֶ  ְוּבלֶכְתְּ
ָל־ידֶךָ,  ַאוֹת ע ְם ל ְךָ: וּקשַׁרְתָּ ֽקוּמ ֶ ְוּב

ֽיניךָ:  ֶ ֵין ע ֵת בּ ְיוּ לטֹטָפֹ  וְהָ
ֶיתךָ  ֵזוֹת בּ ְל מזֻ ַם ע ְוּכתַבְתָּ

ִוּבשְׁעָרֶֽיךָ:

ֶעוּ אל־ ִ תּשְׁמְ ִה אם־שָׁמעַֹ וְהָיָ
ֶה אתְכֶם  ְי מצַוֶּ ָר אנֹכִ ֲי, אשֶׁ ַוֹת מִצְ

ֶיכם,  ֱ אלֽהֵֹ ְת ייָ ֶה א ְיּוֹם, לאַֽהֲבָ הַ
ְם וּבכָל־ ְל־לבַבְכֶ ְדוֹ בּכָ ְוּלעָבְ

ַר־ארְצְכֶם  ְי מטַֽ ְם: ונָֽתַתִּ נַפְשְׁכֶֽ
ַה וּמלְקוֹשְׁ, ואָֽסַפְתָּ  ֶתּוֹ, יוֹר  בְּעִ

ְךָ ויִצְהָרֶֽךָ.  ֽירשְׁ ְךָ ותִ  דְגָנֶ
ִךָ לבְהֶמְתֶּךָ,  ְב בּשָֽׂדְ ֵי עשֶׂ וְנָֽתַתִּ
ָרוּ לכֶם  ִ: השָּֽׁמְ ְ ושָׂבָֽעְתָּ  וְאָֽכַלְתָּ

ְם, וסַרְתֶּם  ְה לבַבְכֶ ִן־יפְתֶּ  פֶּ
ֲים אחֵרִים  ִלֹה ֱם א וַעֲבַדְתֶּ

ָם להֶֽם.  ֶית וְהִשְׁתַּחֲוִ
ֶר את־ ְם, ועָצַ ָ בּכֶ ְף־ייָ ַה א וְחָרָ

ָה מטָר,  ִא־יהְיֶ ְם ולֹ  הַשָּׁמַיִ
ָבוּלהּ  ְת־י ֶן א ִא תתֵּ וְהָאֲדָמָה לֹ
ָל האָרֶץ  ֵה מעַ ְם מהֵרָ וַאֲבַדְתֶּ

ָן לכֶֽם: ֹ נתֵ ְר ייָ ֲה אשֶׁ הַטֹּבָ
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29 A b e n d g e b e t  S c h a b b a t ,  W o c h e n t a g  u n d  W a l l f a h r ts  f e st  e

Höre Jisrael: Der Ewige ist unser Gott, der Ewige ist einzig!

Gelobt sei sein Name: 	

Die Herrlichkeit seines Reiches 	

ist für immer und ewig.

Du sollst den Ewigen, deinen Gott, lieben 	

von ganzem Herzen, ganzer Seele 	

und ganzem Vermögen. 	

Die Worte, die ich dir jetzt befehle, 	

sollen dir stets im Herzen bleiben. Du sollst sie deinen Kindern einschärfen 	

und immer davon reden, wenn du zu Hause sitzt oder auf Reisen bist, 	

wenn du dich niederlegst und wenn du aufstehst. 	

Binde sie zum Zeichen an deine Hand. 	

Trage sie als Stirnbinde zwischen deinen Augen 	

und schreibe sie auf die Pfosten deines Hauses 	

und deiner Tore.

Werdet ihr also meinen Geboten gehorchen, 	

die ich euch jetzt gebe, um den Ewigen, 	

euren Gott, von eurem ganzen Herzen 	

und von eurer ganzen Seele zu lieben und ihm zu dienen, 	

so will ich eurem Land Regen geben zur rechten Zeit, 	

Frühregen und Spätregen, damit du dein Getreide, 	

Most und Öl einsammelst, und will für dein Vieh 	

Gras wachsen lassen auf deinem Feld, 	

dass du zu essen habest in Überfluss. 	

Hütet euch aber, dass euer Herz nicht verführt werde, 	

dass ihr etwa abweicht und anderen Göttern dient 	

und sie anbetet. Der Zorn des Ewigen 	

würde über euch entbrennen. 	

Er würde den Himmel verschließen, 	

dass kein Regen komme. 	

Die Erde würde ihr Gewächs nicht hervorbringen, 	

und ihr würdet gar bald zugrunde gehen, 	

5 Moses 11,13–21

5 Moses 11,13–21
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ם30 י ל ג ר ל ו ת  ב ש ל  , ל ו ח ל ב  י ר ע מ ת  ל פ ת

W’ssamtem et d’waraj ele al l’wawchem 

w’al nafschechem, u‑kschartem otam 

l’ot al jedchem, w’haju l’totafot bejn 

ejnejchem. W’limad’tem otam 

et b’nechem l’daber bam, b’schiwtecha, 

b’wetecha u‑w’lechtecha wa-derech, 

uw’schochbecha uw’kumecha. 

Uchtawtam al m’susot bejtecha 

u-wischarecha. L’ma’an jirbu j’mechem 

wimej w’nechem al ha‑adama ascher 

nischba Adonaj la‑awotechem latet 

lahem, kimej ha‑schamajim al ha-arez.

Wa-jomer Adonaj el Mosche lemor: 

Daber el b’nej jisrael w’amarta alehem. 

W’assu lahem zizit al kanfej wigdehem 

le-dorotam, w’natnu al zizit ha‑kanaf 

p’til t’chelet. W’haja lachem l’zizit 

ur’item oto, us’chartem et kol 

mizwot Adonaj, wa‑assitem otam, 

w’lo taturu acharej l’wawchem 

w’acharej ejnejchem ascher atem sonim 

acherehem. L’ma’an tiskeru, wa‑assitem 

et kol mizwotaj, wihjitem k’doschim 

le-lohejchem. Ani Adonaj elohejchem 

ascher hozeti etchem me-erez 

mizrajim, lihjot lachem lelohim, 

ani Adonaj elohejchem.

Emet we‑emuna kol sot, w’kajam alejnu. 

Ki hu Adonaj elohejnu w’ejn sulato, 

wa’anachnu jisrael amo.

Ha‑podenu mi-jad m’lachim, malkenu 

ha‑goalenu mi-kaf kol he‑arizim. 

4 Moses 15,37–41

Das Wort אמת wird 
unmittelbar darauf von 
der Gemeinde gesagt

Die erste Beracha 
nach dem Sch’ma:
Befreiung

ְל־לבַבְכֶם  וְשַׂמְתֶּם אֶת דְּבָרַי אֵלֶּה עַ
ֹם אתָם  ְם וּקשַׁרְתֶּ ַל־נפְשְׁכֶ  וְעַ

ֵת בּין  ָטוֹטפֹ ְיוּ ל ְם, והָ ֶל־ידְכֶ ַאוֹת ע לְ
ֹם אתָם  ְם: ולִמַּדְתֶּ ֽיכ ֶ ֵינ  עֵֽ

ְם, בּשִׁבְתְּךָ  ָר בּ ְם, לדַבֵּ ֶיכ ְת־בּנֵ אֶ
ַךָ בדֶּרֶךְ,  ְךָ, וּבלֶכְתְּ ֶית  בְּבֵ

ֽקוּמךָ:  ֶ ְךָ וּב ְוּבשָׁכְבְּ
ֶיתךָ  ֵזוּזוֹת בּ ְל־מ ַם ע ְוּכתַבְתָּ

ֶיכם  ְבּוּ ימֵ ִן ירְ ְיךָ: למַעַ  ִוּבשְׁעָרֶֽ
ֲה אשֶׁר  ָל האֲדָמָ ַם ע ֶיכ ְי בנֵ ֵימ וִ

ָם לתֵת  ֶיכ ַ לאֲבֹֽתֵ ְע ייָ  נִשְׁבַּ
ָל־האָֽרֶץ: ַם ע ַי השָּׁמַיִ ֵימ ִם, כּ לָהֶ

ֽאמרֹ:  ֵה לּ ֶ אל־משֶֹׁ ְר ייָ ֶיֹּאמ  וַ
ְל ואָֽמַרְתָּ  ִי ישְׂרָאֵ ְל־בּנֵ ֶר א דַּבֵּ

ַל־כּנְפֵי  ַת ע ִיצ ִם צ ָשׂוּ להֶ ְם: ועָ אֲלֵהֶ
ִיצת  ִל־צ ַנוּ ע ְם, ונָֽתְ ְם לדֽרֹתָֹ ֶיה בִגְדֵ

ָה לכֶם  ְת: והָיָ ְיל תּכֵֽלֶ ְף פּתִ הַכָּנָ
ֶם את־ ְתוֹ וּזכַרְתֶּ ֹם א ֶית ְת, וּראִ ִיצ לְצִ

ֹם אתָם,  ֶית ֽ, ועֲשִׂ ַ ְוֹת ייָ ִל מצְ  כָּ
ְי לבַבְכֶם  ֽתוּרוּ אחֲרֵ ַ ָא ת  וְלֹ

ִם זֹנים  ַר־אתֶּ ֲם, אשֶׁ ֶיכ ֵינ ֽי ע ֵ וְאַֽחֲרֵ
ֶיתם  ַרוּ ועֲשִׂ ִן תּזְכְּ ְם: למַעַ ֽיה ֶ אַחֲרֵ
ְם קדשִֹׁים  ֶית ֽי, והְיִ ִ ָוֹת ִל־מצְ ָת־כּ אֶ

ֶיכם,  ֱ אלֽהֵֹ ְי ייָ ֲם: אנִ ֶיכ ֽאלהֵֹ  לֵ
ֵם מאֶרֶץ  ֶי אתְכֶ ִאת ֵר הוֹצ אֲשֶׁ

 מִצְרַיִם, לִהְיוֹת לָכֶם לֵאלֹהִים, 
ם:  הֵיכֶֽ אֲנִי יְיָ אֱלֹֽ

אֱמֶת וֶאֱמוּנָה כָּל־זֹאת וְקַיָם עָלֵינוּ. 
 . ינוּ וְאֵין זוּלָתֹּו כִּי הוּא יְיָ אֱלֹהֵֽ

מּוֹ: ֽ וַאֲנַֽחְנוּ יִשְׂרָאֵל עַּּ
נוּ  נוּ מִיַּד מְלָכִים. מַלְכֵּֽ הַפּוֹדֵֽ
נוּ מִכַּף כָּל־הֶעָרִיצִים: הַגֹּאֲלֵֽ
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fern von dem vortrefflichen Land, 	

das euch der Ewige geben will.

Nehmt euch also diese Worte zu Herzen 	

und zu Gemüte, bindet sie auch zum Zeichen auf die Hand 	

und tragt sie als Stirnbinde zwischen euren Augen. 	

Lehrt sie eure Söhne, um beständig davon zu sprechen, 	

wenn du zu Hause sitzt oder auf der Reise bist, 	

wenn du dich hinlegst und wenn du aufstehst. 	

Schreibe sie auf die Pfosten deines Hauses und an deine Tore, 	

damit ihr und eure Kinder auf dem Erdreich, 	

das der Ewige euren Eltern geschworen hat es ihnen zu geben, 	

lange bleiben möget, so lange der Himmel über der Erde sein wird.

Ferner sprach der Ewige zu Moses wie folgt: 	

»Rede mit den Benej Jisrael und sage ihnen, 	

sie sollen bei allen ihren Nachkommen Schaufäden 	

an die Ecken ihrer Kleider machen und an diesen Schaufäden 	

eine Schnur von dunkelblauer Wolle befestigen. 	

Diese sollen euch zu Schaufäden dienen, 	

dass ihr sie seht und euch aller Gebote des Ewigen erinnert 	

und sie haltet, nicht aber eurem Herzen 	

und euren Augen nachwandelt, 	

die euch auf Abwege verführen. 	

Ihr werdet dadurch meiner Gebote eingedenk sein, 	

um sie zu halten und eurem Gott heilig sein. 	

Ich bin der Ewige, euer Gott, 	

der ich euch aus Mizrajim geführt habe, 	

um euer Gott zu sein. Ich, der Ewige, euer Gott!«

Wahr und bewährt sind diese Worte. 	

Feststehend, dass der Ewige allein unser Gott ist, 	

keiner außer ihm und wir, Jisrael, sein Volk. 	

Er erlöst uns aus der Hand der Gebieter, er ist unser Gebieter, 	

er befreit uns aus der Hand aller Unterdrücker. 	

4 Moses 15,37–41

Das Wort אמת wird 
unmittelbar darauf von 

der Gemeinde gesagt

Die erste Beracha 
nach dem Sch’ma:

Befreiung
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Ha‑osse g’dolot ad ejn cheker

w’niflaot ad ejn mispar

ha-ssam nafschenu ba‑chajim, 

w’lo natan lamot raglenu. 

Ha‑osse nissim u‑mischpatim b’far’o, 

otot u‑moftim b’admat b’nej cham. 

Wa-joze at amo jisrael mitocham, 

l’cherut olam. 

Ha‑ma’awir banaw bejn gisrej jam ssuf.

Et rodfehem w’et sson’ehem 

bit’homot tiba.

■ W’ra’u wanaw g’wurato, schib’chu 

w’hodu lischmo, u‑malchuto b’razon 

kib’lu alejhem. Mosche u‑w’nej jisrael 

l’cha anu schira, b’ssimcha raba, 

w’amru chulam:

Mi chamocha ba‑elim Adonaj, 

mi kamocha ne’edar ba-kodesch, 

nora t’hilot osse fele.

Malchutcha ra‑u wanejcha, bokea jam 

lifnej Mosche, se eli anu w’amru:

Adonaj jimloch le-olam wa‑ed

W’ne’emar: ki fada Adonaj et Ja’akow, 

u‑g’alo mijad chasak mimenu. 

Baruch ata Adonaj, ga’al jisrael.

Haschkiwenu Adonaj elohejnu l’schalom, 

w’ha’amidenu malkenu l’chajim, u-fross 

alejnu ssukat sch’lomecha, w’taknenu 

b’eza towa mil’fanecha, w’hoschi’enu 

l’ma’an sch’mecha, w’hagen ba‑adenu 

w’hasser me‑alejnu ojew, dewer, 

Die zweite Beracha 
nach dem Sch’ma:
Frieden

ֵין חקֶר.  ֵד־א ַלוֹת ע ְה גדֹ הָעֹשֶׂ
ִין מסְפָּר:  ֵד־א ַאוֹת ע וְנִפְלָ

ַנוּ בּחַיִּים.  ַם נפְשֵֽׁ  הַשָּׂ
ַמּוֹט רגְלֵֽינוּ:  ַן ל ָא־נתַ וְלֹ

ְטים בּפַרְעֹה.  ִים וּמשְׁפָּ ִה נסִ הָעֹשֶׂ
ָי חם: ְת בּנֵ ְים בּאַדְמַ ְאוֹתוֹת וּמוֹפתִ

ָתּוֹכם,  ִל מ ִמּוֹ ישְׂרָאֵ ַת ע ֶא א ֵיּוֹצ וַ
ָרוּת עוֹלם: לְחֵ

ַי ים־סוּף.  ִין־גּזְרֵ ֵיו בּ ָיר בּנָ הַמַּעֲבִ
ֶיהם  ְת־שׂוֹנאֵ ֶם וא ֶיה ְת־רוֹדפֵ אֶ

ִהוֹמוֹת טבַּע: בִּתְ
ָבוּרתוֹ. שִׁבְּחוּ  ְיו גּ ָאוּ בנָ ְ ורָ ■ 

ְכוּתוֹ בּרָצוֹן  ַמוֹ. וּמלְ  וְהוֹדוּ לִשְׁ
ִי ישְׂרָאֵל  ְה וּבנֵ ֶיהם: משֶׁ ֲלוּ עלֵ קִבְּ

ַה רבָּה.  ְה. בּשִׂמְחָ ָיר לְךָ עָנוּ שִׁ
ֻרוּ כלָם.  וְאָמְ

ְם ייָ,  ָה בּאֵלִ ָי כמֽכָֹ מִ
ַר בּקֹּֽדֶשׁ,  ֶה נאְדָּ ָי כּמֽכָֹ  מִ
ֽה פלֶא: ֶ ֹלֹּת, עשֵׂ ֽ ְא תהִִ ָנוֹר

ָ ים  ֽיךָ,בּוֹקעַ ֵ ָאוּ בנֶֽ ָךָ ר ְכוּת  מַלְ
ְנוּ ואָמְרוּ:  ָי ע ֵה אלִ ֶה, ז לִפְנֵי משֶׁ

ָם ועֶד:  ֶָעוֹל ְלֹךְ ל ִ ימְ יְיָ
ַת יעֲקֹב,  ֶ א ְה ייָ ָי פדָ ִר: כּ וְנֶאֱמַ

ִק ממֶּֽנּוּ. ָד חזָ ִלוֹ מיַּ ְוּגאָ
ִל ישְׂרָאֵל: ָ, גּאַ ְה ייָ ַרוּךְ אתָּ בָּ

ְינוּ לשָׁלוֹם,  ֽלֹה ֵ ֱ א ְנוּ ייָ ֵיב הַַשְׁכִּ
נוּ לְחַיִּים וּפְרוֹשׂ  וְהַעֲמִידֵנוּ מַלְכֵּֽ

ךָ, וְתַקְּנֵֽנוּ  ינוּ סֻכַּת שְׁלוֹמֶֽ  עָלֵֽ
בְּעֵצָה טוֹבָה מִלְּפָנֶֽיךָ, וְהוֹשִׁיעֵנוּ 

נוּ,  ךָ, וְהָגֵן בַּעֲדֵֽ עַן שְׁמֶֽ  לְמַֽ
בֶר,  ינוּ אוֹיֵב, דֶֽ  וְהָסֵר מֵעָלֵֽ
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Er vollbringt unerforschlich Großes und zahllose Wunder. 	

Er setzte unsere Seele in das Reich des Lebens 	

und ließ unsere Füße nicht wanken. 	

Er vollbrachte Wunder und Gerechtigkeit zur Zeit des Pharao, 	

Zeichen und Wundertaten im Land der Söhne des Cham. 	

Und er führte sein Volk Jisrael 	

aus ihrer Mitte zur Befreiung der Welt.

Er führte seine Menschenkinder durch das gespaltene Schilfmeer, 	

ihre Verfolger und Hasser 	

versenkte er in seinen Fluten. 	

■ Da erkannten sie seine Allmacht, priesen 	

und dankten seinem Namen 	

und nahmen seine Herrschaft willentlich auf sich. 	

Moses und die Jisraeliten stimmten ein Lied in großer Freude an 	

und sprachen alle:

Wer ist wie du unter den Mächten, Ewiger? 

Wer ist wie du, verherrlicht in Heiligkeit, 

besungen in Lobliedern, Wundertäter!

Dein Reich schauten deine Kinder, als du das Meer vor Moses spaltetest. 	

Er ist mein Gott, riefen sie aus und sprachen:

Der Ewige regiert immer und ewig!

Ferner ist verheißen: Der Ewige erlöst Jakob 	

und befreit ihn aus der Hand dessen, der stärker ist als er. 

Gelobt seist du, Ewiger, der du Jisrael erlöst hast.

Geleite uns in Frieden zur Ruhe, Ewiger, unser Gott, 	

und lass uns zum Leben wieder aufstehen. 	

Breite über uns das Zelt deines Friedens aus, 	

richte uns durch deinen guten Ratschluss, 	

hilf uns um deines Namens willen, schütze uns! 	

Lass von uns weichen Seuche, Schwert, 	

Die zweite Beracha 
nach dem Sch’ma:

Frieden

MACHSOR.indd   33 23.09.2011   15:41:00 Uhr



ם34 י ל ג ר ל ו ת  ב ש ל  , ל ו ח ל ב  י ר ע מ ת  ל פ ת

w’cherew, w’ra’aw w’jagon, 

uw’zel k’nafecha tasstirenu, ki el 

schomrenu u‑mazilenu ata, 

ki el melech chanun w’rachum ata, 

u‑sch’mor zetenu u‑wo’enu l’chajim 

u‑l’schalom, me‑ata we-ad olam.

■ U‑fross alejnu ssukat sch’lomecha. 

Baruch ata Adonaj, ha‑poress 

ssukat schalom alejnu w’al kol amo 

jisrael w’al j’ruschalajim.

Baruch ata Adonaj, 

schomer amo jisrael la‑ad.

W’schamru w’nej jisrael 

et ha-schabbat, 

la’assot et ha-schabbat l’dorotam 

b’rit olam. bejni u‑wejn b’nej jisrael 

ot hi le-olam, 

ki scheschet jamim assa Adonaj 

et ha-schamajim w’et ha‑arez, 

uwa-jom hasch’wi’i schawat 

wa-jinafasch.

Wa-j’daber Mosche et moadej Adonaj, 

el b’nej jisrael

Am Schabbat und Chag

Am Chol Ha-Moed 

Am Schabbat  
2 Moses 31, 16

3 Moses 23,44 
wird am Chol Ha-Moed 
weggelassen

ְב ויָגוֹן,  ְב, ורָעָ  וְחֶֽרֶ
ֵי אל  ִנוּ. כּ ֽיר ֵ ַיךָ תּסְתִּ ְל כּנָפֶֽ ְוּבצֵ

ֽנוּ אתָּה,  ָ ֽיל ֵ ַנוּ וּמצִּ  שְׁוֹמרֵֽ
ֽחוּם אתָּה,  ָ ְנּוּן ורַ ַךְ ח ֽל מלֶ ֶ ֵי א כִּ
ְנוּ, לחַיִּים  ֵנוּ וּבוֹא ֽאת ֵ ֵמוֹר צ וּשְׁ

ָד עוֹלם.  ְה ועַ ֵלוֹם, מעַתָּ וּלְשָׁ

ֽלוֹמךָ.  ֶ ֻינוּ סכַּת שְׁ ָשׂ עלֵֽ ְ וּפרֹ ■ 

ֵפּוֹרשׂ  ַ, ה ְה ייָ ַרוּךְ אתָּ  בָּ
ַל עמּוֹ  ָל כּ ְינוּ ועַ ָלוֹם עלֵֽ סֻכַּת שָׁ

ְִל ירוּשָׁלָֽיִם: ְל ועַ יִשְׂרָאֵ

ְה ייָ,  ַרוּךְ אתָּ  בָּ
ָל לעַד: ִמּוֹ ישְׂרָאֵ ַר ע שֵׁוֹמ

ִי ישְׂרָאֵל ְרוּ בנֵ וְשָׁמְ
ַת השַּׁבָּת, אֶ

ְת לדרֹתָֹם  ַַת השַּׁבָּ ֶשׂוֹת א  לַעֲ
ְין בּנֵי  ֵי וּב ִינ ֵם: בּ ָית עוֹל בְּרִ
ָעוֹלם,  ְיא ל ִל אוֹת ה  יִשְׂרָאֵ

ְה ייָ  ָים עשָׂ ָת ימִ שֶׁ  כִּי שֵֽׁ
ָת האָֽרֶץ,  ְם ואֶ ַת השָּׁמַֽיִ  אֶ

ִיעי שָׁבַת  ַיּוֹם השְּׁבִ  ַוּב
וַיִנָּפַשׁ:

ְי ייָ, ֲת מוֹעדֵ ֶה א ֵּבר משֶֹ וַיְדַ
ְׂשרָאֵל: אֶל ְּבנֵי יִ
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